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Ein ſchoͤner ſpꝛuch yo 
eynem kauffman. vñ von einem 
hencker. wie er drw moͤꝛdt 
verbꝛacht. 


¶ O reich er gott gancʒ v 
Sn ee. wund 5 mania x 
in zung das nit auß (precher 
Auff erd fi endſt du as a Be 
Dar von thut nye mant beſſern ſich 
Wir leb ent d eriſch wie das vid 
Das ich ym hercz meim erſchrick 
Darumb geyt es ſich offt vnd dick 
Das der vnſchuldig tragen muß 
Die ſtraff vnd ruͤt vnd leyd es bůß 
Fur den ſchuldigen nacht vnd tag 
Als ich euch ein exempel ſag 
Einfach kurczlich geſch een iſt 
Als man sale nach der geburt eriſt 
Tauſent funff hund ert vnd acht iar 
Die ſach iſt layd er offenbar 
Ein (ch one ſtat leyt an der ſee 
Dayſtlinenburg als ich verſtee 
Da ſaß ein kauffman mechtig reich 
Der het einfrawen tugentleich 
Die im furalle reich tumb liebt 
Dein heres hat ſy ym nie betriebt 
Ein dochter ſy bey gebar a 
Die gieng biß in das zwolffte iar 


Auch het er ein getrewe magt 

Frum vnd gerecht als man mir ſagt 

Gancʒ oꝛdenlich in ſeinem hawß 

Der kauff man der wolt siechen auß 

Er ſpꝛach zu ſeinem weib vnd kind 

Verkert hat ſich der gegen windt 

In ſchweden ich hin ſchyffen muͤß 
Er gab der dochter ſeinen kuͤß 

Vnd vmb fieng Fy mit armenda 

Des gleich die magt vnd auch die ſraa 
Erſprach zu in kabt ir euch woll 
Mein hercz das nit vergeſſen ſoll 
Nun ſpar euch got der her geſund 
Wen ich weyß weder tag no ch ſtund 
Das ich ker zů der wider fart 
Gſegen euch got maria zart 
Alſo der kauffman ſchied von in 
Mit ſer betrůbtem můt vnd ſin 
Sein aygen hercz ſagt ym die ding 
Das ym her nach zuhanden ging 
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Das was der henck er in der ſtat 
All ha ymligkeayt er da auß drak 
OS 


Den kauffman ſp echt er guß dem hawß 


Er lůgt ob er moͤchtbꝛingen dra 
Sein ſilb er gold vnd a en fi ae 
Das waß ſein mainung vnd f urſacz 
Er gieng d en tag offt hin vnd her 
Ein loch ſach er in dem keller 
Dar durch er mo cht kum̃en hin ab 
Der teuffel ym das ain rayczung gab 
Da oa nun auff den ab ent kam 
Der boͤſßwicht ainen bickel nam 
Vnd warff in durch das keller lo ch 
Er ſchlaff garſchnelligklich hin noch 
Barg ſich hind er ein groſſes vaß 
Vnd do die zeit vergangen waß 
Das man zu nacht wolt eſſen do 
Die fraw dy ſpꝛach zur magt alſo 
Bang in keller holl vns wein 
1 Die magt die ſpꝛach ferro das ſoll fein 
By nam die kanten an der wand 
Dar zů dieſchlieſſel in ir hand 
On ſchloß bald auff die keller thuͤr 
I ließ den wein dawiſchther fur 
Der boßwicht wit dem bickel da 
Vnd ſchluͤg zu tod die frum iunekfra 


Er zo ch ſy ſchnel hinder ein vaß 
Vnd wo die erd von plůt was naß 
Mit ſeinem (chidhen ers zerſti ef 
Das liecht er am vaß bꝛinnen lioß 
Die muter zu d er dochter (age 
Gang hin vnd lug waß duͤt die mage 
Ich main das ſy beym knaben ſtee 
Haßß fy doch palo her anffer gee 
Die dochter thetbald wap mauß hieß 
Den kopff ſy zů dem loch ein ſtieß 
Vnd ru fft der magt ſo menig wort 
Das ſy den wider wurff nit hoꝛt 
Das ir niemant kayn anwurt gab 
Da lieff ſy in den keller hin ab 
Derboͤſwicht (chlig ſy auch su tod 
Vnd legt (y zu der maget trod 
Alſo het er zway moꝛdt gethan 
Das dꝛit thet er ſich under flan 
Er wiſt wol das die fraw nit plib 
Das ſich der iamer dar zu ib 


Sy wart auch ſchawen wie im wer 
Die fraw kam gloffen in den kelle n. 


Vnd rufft alſo mit lauter ſt m 
Da wuſcht her fur d er boͤßwiche gm 
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Schluͤg ir den Bickel in den leib 
Er mird et auch das bider weiß 
Zu diſen ʒwa yen er ſy zo ch 
Von ſtund macht er ein tieffes loch 
Und grub [y dar einalle dꝛey 
Er nam dy ſchliſſel auch dar bey 
Vnd macht das grab ſo kunſtenreich 
Das es der erd en was geleich 
Das nyemant anderſt ſehen kundt 
Das nie erſch ellet wer der grundt 
Er hub ſich aůff vnd het kaln ruͤ 
Den keller ſchloß er nach ym zů 
Die na chpawren warent ſchloffen all 
Er gieng hin in das hawſſes ſchall 
Die kiſten kaſten ſchloß er auff 
Vnd trug zuͤſamen ainen hauff 
Von ſilb er gold vnd auch kleinat 
Von berlin ſeyd en vnd ſamat 
Das er drey mal zůtragen het 
Das ander er beſchlieſſen thet 


Vd warff die ſchliſſel auff die banck 


Das man des mynder het gedanck 
Von wem geſchehen wer der ſchad 
Ey zog auff alle fenſter lad | 


Das hauß er wol nach im beſchloß 


Die nachpawren es gar ſer verdꝛo 


nyemant geſegnet hett 
nn ie aller maynung ſtett va 
Sy werentall hay mlich in em des 
Sy wißten wenig vmb den 8 
Da etlich zeyt vergangen war da 
Der kaufſman kot zůr hayme ie 
Dꝛey wochen was er gew eßen 
Er kam geritten fur ſein haroß erſport 
Seyn thyr vnd thor warent o de 
Sein freud vnd muͤt het ſich y + 
Er ſpꝛach wie hat es ein ae 
Den nachpawren rufft er gar fn 
Er ſchray Sa, . st 9 
ein er vnd Gut me 8 y 
Die ie nan ſpꝛachen all e 
Wir ſachen weder groß noch kle 
Das haroß was geſperret zu 


D es anderen tags des moꝛges fru 


dem als it ritten hin weg 
J ma des gab vns nie den per 
Dec kauffmaanfprach owed et nat 
Er lieff gar ſehnell hin fur den 7 


Ee er auff ſperret thoꝛ vnd thur 
Vnd legt dem rat die maynung fur 


an gab ym zw fuuff bider man 
Dieſolten die ding ſchawen an 
Das hawß das thetens auff behendt 
Die ſchliſſel fand ens an dem endt 
Da er ſy hin geleget hoͤtt 
All thur vnd thoꝛ man palß auff thoͤt 
ie ding war ent geoꝛdnet woll 
All kiſten kaſten warent voll 
ann nun allain der ſchacʒ waß hin 
as ym betrueb et nie (ein ſin 
achtet weder gut noch gelt ö 
Garofft vnd dick der kauffman melt 
x ym an zaygt ſein weib vnd kind 
as ers ſy bey dem leb en find 
em wolt er geben all ſein hab 
y giengen in den keller hin ab 
Dy ſach en ſy kain menſchlich pild 
ie wein vnd pier warent gefild 
Da ſy wolten her auſſer gan 
4 ach ein alter frũmer man 
tiren chwayß an einer wand 
Er mutts den andern alle ſand 


lten ſchawen diſe ding 
Se klag erſta ne fing 
Dem plůt dem thet man ſpechen nach 
Netlicher in die erde ſtach 
Mit ſeinem meſſer oder fe chwert 
Ob nit erſchupffet wer die erdt 4 
Sy kamen auff d en r echten grun A 
Man gruͤb (y auß 300 ex ſelb en ſtun 


Vd legt ſy al dꝛey in das geweicht 
wie an kains yees het gepeicht 
Do warent ſy recht marterer 
| Do: got dem herren one ſchw er 
Ain bott wardt von dem rat auß gan 


Wer in an zaigte diſen man 

De ſchuldig ee an difemBlüc, 

Dem wolt man geben en = 

nd dar nach ein ku yt 

iene ch bur be nd handwercks 5 
In ſtoͤtten ſchwaczen auff dem bn 
Vnd ſagten von dem wund er or 
Vnd von der gem oͤꝛtlich geſchicht 
Da bey ſtund der recht boͤßwicht 
Der diſe dꝛey moꝛt hett gethan 
Alſo ro tt er voꝛ yeder man 


Mein herren (end vngeſchmecht 

Ab er der ſach find [y zw ſchlecht 
Vnd kũmen ir vnweyßlich nach 
Ich welt das man mir thet ein ſchmach 
Voꝛ aller welt hie lebig ſchindt 

Man ich den rechten man nit fiudt 
Der ſchulldig wer an diſer that 

Die woꝛt die kamen fur ein rat 

Gar ſchnell mã nach dem hecker ſchickt 
Die maynung man ym bald auff ſtrickt 
Man ſagteer weſte vm die ding 

Der boſwichtſelb mit mund an fing 
Vnd ſpꝛach erſam weiſen herren 

Se yd ir ſoͤllichs an mich begeren 

So ſag ich euch den rechten grundt 
Vmb diſe ſach iſt mir woll kundt 

Der kauſſman hat es ſelb ge than 

Sein fraw ließ mich ain fart verſtan 
M ie er ſo vbel mit ir lebt 

Er hat ſy in aim arckwon ghebt 

Wie ſy heymlich pulſchafft pfleg 

Er hat geſucht mengen weg 

Myf er hattoͤd tet diſes weib 

Das za ygt dy wund an irem leib 


Da er das vbel hat verwoꝛcht 
Dar nach hat er gar ſer gefoꝛcht 
Es wurd von der dochter geſagt 
Des ſelb en gleichen von der mage 
Dꝛum̃ hat ers alle dꝛey ermirt 
Das man des mind er innen wirt 
Dar nach gruͤb er ſy in denker 
Vnd iſt hin weg geritten fer 
Das man die ſach nit merck en ſoll 
Nun wiſſent doch die nachpawren wol 
Das ſich kain menſchlich bild hat gaygt 
Das alle ding wol an ʒaygt 
Das er ſelber der moͤꝛder iſt 
Noch kan er ſo vill ſpech er lift 
Als ob er nit wiß vmb die mot 
Die herren glaubten ſeinem woꝛt 
Vnd fingen da den kauffman 
Der was ſo frum vnd wol gethan 
Man furt den kauſfman an die wag 
Der hencker thet ym an vil plag 
Der kauffman was im angenem 
Dar durch das er auß arekwonkem 
Er martert in ſo yemerleicch 
Er ſchrayo her in deinem reich 


Wie hab ich dife ſach verſchuldt 
Das nyemant hat mit mir geduldt 
Wa her kumbt mir der groß vnfal 
O zeitlich gluck wie piſt ſo ſchmal 
Ich hab gehoͤbt groß er vnd gut 
Mit weyb vnd kind vil freud vnd mut 
Das iſt verſchmolczen wie der ſchnee 
Es macht ein hoͤꝛten ſtain th ůn wee 
Wa lebt auff diſer erd ein man 
Der ſoͤllich hercslayd ye gewan 
Man helt mich hie fur ein boͤſwicht 
Das zeich ich fur das iunſt gericht 
Da hin da wil ichs appalieren 
Vnd wil euchalle die zyttieren 
Die vber mich verhenget das 
So groß (eit pein vnd marter was 
Was er vom̃ hencker was refoꝛſt 
Kayn woꝛt er nymer legnen doꝛſt 
Das er erkennet alle wore 
Wie er gethan het diſe moꝛt 

un das man von der marter ließ 
Dar naoh man im gar pald ab ſtieß 
Alle viere mit eynem rad 
Der ſel got ewigklich genad 


Dar mit ich zw dem ende eyl 


Es ſtund darnach ein kleine weyl 


Das der boͤſwicht groß gůt verſpylt 


Was er auff erd vonſe chancʒ en hilt 
DWarent verloꝛen groß vnd klein 
Die zeit was hie das es ſolt ſein 
Arn reicher ind (af in d er ſtat 
Den er vmb zwaynczigt guld en bat 
| Ob doch fein gelt wolt glucklich fein 
Der lud ſpꝛach was fecst mir ein 
On pfand leich ich dir nit ain meyt 
Der boͤſwicht ſpꝛach mein iud nun Beye 
Er bracht im sehen pecher dꝛat 


¶ Die wagen mer dan hund ert lat 


Dar an des kauffmans zaichen ſtund 

SHaymlich das was dem inden kund 
Dan weyl der kauffman het gelobt 
Der iud derhet mit ym gehobt 


Gar vil hantierung fri vnd ſpat 
Die dingbꝛacht er fur ein rat 
Vnd ſagt den herren dife mer 
Wie einer zw im kum̃en wer f 
Der ym die klainet het verse ect. 
Er ſpꝛach ich hab es wol geſchoͤczt 
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En E 
Das ervn(chuldig ſey der more 

Dieh erren namen auff ain ore 

Ver poten ym bey ſeynem leyb 

Das er es weder man noch weyb 

In kainen weg verkinden ſolt 

Biß der wider ſeinklainet holt 

So ſolt er ſy das wiſſ en lan 

Es myſt ym vnuergolten ſtan 

Alſo ſchied derivó von ym ab 

In kurczer ʒeyt es ſich be gab 

Der d er boͤſwicht holt aber gelt 

Der ind der ſpꝛach zu im vnd welt 
Nun peyt doch hie ain klaine weyl 
So bing ichs dir in ſchneller eyll 
Der iud der lieff gar bald zehand 

Da er den burgermiaſter fand 

Er ſpꝛach er iſt in meinem hawß 
Dieſtatknecht thet man ſend en auß 
Sy pꝛachten in ſchnel fur gericht 
Von ſtund an ſchnoͤlt der recht boͤſwicht 
Sagt vngewegen alle woꝛt 

Mie er gethon het diſem more 

Man legten in den durn hin ein 
Bain menſch fo alt groß oder klein 


Ren > 


Das da kein zeger nye vergoß 


Vmb diſen ſchalck vnd mower groß 
Acht ganczer tag het man rat 

Wie man im wolt thun ainen tat 
Ep loͤtſt gab vrtayl vnd auch recht 
Das man vñ weyb magt vñ auch knecht 
Auch kind er pey ſiben iar 

Kain perſon auß genomen gar 
Geyſtlich weltlich reich vnd earm 
Nyemant ſolt da haben erbarm 

Den boͤſwicht wolt man legen than 
Hin auff den marck fur yederman 
Zw im zway meſſer vnd ein gluͤt 
Dar inn zwů eyſſne zangen gut 

M er nit auß ſeinem leib e ryß 

Vnd ſich nit aienm meſſer ſlyß 

Auß im ſchnit aines blappertz bꝛa yt 
Dem wer das ſaerament verſayt 

Er wer lebendig odertodt 

So ſolt man halten diß gebott 


Die ding ich fur ein warhayt ſahg . 


Ee das verging der vierde tag ES 
Das groͤſt ſtuck was an ſeinem leib 
Vil klayner dan ein fenſter ſcheyb 


Da mit ſo will ichs laſſen ſein 
Er ha yſt von reytlingen martein 

Der diſen ſpꝛuch gemachet hat 

Got ſend vns allen ſeinen rat 

Dan kains d em anderem vnrecht die 
Des bit ich got von himel hie 

Wers begert die ſich nit ſamen 

Er ſpꝛech / Jeſus / Criftus / Amen. 
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